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Predigtmanuskript vom 24. September 23 
 

„Mach dich sichtbar!  
1. Teil: Gelassenheit 
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„Mach dich sichtbar! 1. Teil Gelassenheit  

 
Wir starten heute mit einer neuen GD-Serie «Mach dich sichtbar». Es 
wird immer wieder gesagt, dass wir als Christen anders sein sollten als 
unsere Umgebung, aber die Frage ist, was wir genau damit meinen (an-
dere Kleidung, anderer Wortschatz, anderes Verhalten?). Hauptsache 
auffallen ist damit sicher nicht gemeint.  
 
In Apg 4,13 finden wir eine gute Definition (Petrus und Johannes vor 
dem Hohen Rat nach der Heilung des Gelähmten): 
Als sie aber die Freimütigkeit des Petrus und Johannes sahen und be-
merkten, dass es ungelehrte und ungebildete Leute waren, wunderten 
sie sich; und sie erkannten sie, dass sie mit Jesus gewesen waren. 
 
Das ist eine gute Beschreibung: Wenn das von uns ausgeht, dass die 
Menschen erkennen, dass wir mit Jesus unterwegs sind, dann haben 
wir etwas richtig gemacht.  
 
Es geht darum, wie wir als Christen in unserer Umgebung wahrgenom-
men werden. Jesus hat uns aufgefordert, Salz und Licht zu sein (Mat-
thäus 5,13-14). Leider fallen Christen manchmal auch negativ auf, in-
dem sie rechthaberisch, stur oder lieblos sind. Andere ziehen sich von 
dieser Welt zurück, wie das die Generation meiner Eltern noch oft ge-
tan hat. Wir wollen in vier Predigten darüber nachdenken, wie wir als 
Christen positiv unsere Umgebung prägen können. Welche Werte sol-
len von uns ausgehen? 
 
In meiner heutigen Predigt geht es um Gelassenheit. Irgendwo habe 
ich kürzlich diesen Spruch entdeckt: 
»Aufregen ist was für Anfänger. Profis atmen erst einmal durch…« 
 
Ich erinnere mich noch gut an unseren Umzug nach Visp im Juli 2014: 
Unser LKW-Chauffeur von Schaffhausen hatte ca. 1,5 h Verspätung, 
alle HelferInnen waren da und bereit, unsere Umzugssachen 
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auszuladen und in die Wohnung hochzutragen. Ich nervte mich schon 
und dachte, dass sich die anderen vermutlich auch nerven, weil sie war-
ten mussten, aber ich war der einzige…Giorgio brachte Gipfeli mit, wir 
tranken einen Kaffee dazu und die 1,5 h waren bald vorbei und der 
Lastwagen kam…Ich bin def. nicht so gelassen, eher ungeduldig und 
nerve mich schnell. Aber nächstes Jahr werde ich 50, da möchte ich et-
was gelassener werden… 
 
Als Christen wollen wir nicht in die Weltuntergangsstimmung von vie-
len Zeitgenossen miteinstimmen «Es wird alles nur noch schlimmer, wir 
leben in der Endzeit und müssen uns auf die Wiederkunft von Jesus vor-
bereiten…» (Krieg, Klima, Widerstand gegen christliche Werte, Gender-
debatte usw.). Ja, wir leben seit 2'000 Jahren in der Endzeit, aber wir 
haben noch einen Auftrag zu erfüllen. Wir warten nicht auf den Anti-
christ, wir warten auf die Entrückung. Jesus will dich und mich heute 
gebrauchen, um Menschen zu sich zu ziehen. Deshalb sollen wir uns 
nicht entmutigen lassen, sondern bis zuletzt Hoffnung weitergeben. 
Natürlich gibt es einige Entwicklungen in unserer Gesellschaft, die mir 
Bauchschmerzen bereiten, aber es soll mich zum Gebet bringen, wie 
es im Lied heisst: «Und wenn ich kämpf, dann auf meinen Knien…» 
 
Auch in der Coronazeit habe ich Gelassenheit gelernt. Wir konnten die 
Umstände nicht verändern, mussten uns einschränken, auch wenn ich 
immer wieder mal mit den Massnahmen gerungen habe, konnte ich 
mit Gottes Hilfe auch ein Stück weit loslassen und vertrauen lernen, 
dass Gott es gut macht und Gelassenheit üben. Es ist mir schwer gefal-
len, aber ich habe immer wieder versucht, mich für die Gewissheit zu 
entscheiden, dass Gott diese Welt im Griff und mein Leben in seiner 
Hand hat. Also wenn jemand Grund hat, gelassen zu sein, dann sind es 
wir als Christen, weil wir den kennen, der das Universum geschaffen 
hat.  
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1. Was ist Gelassenheit? 
 
Gelassenheit hat mit Gottvertrauen zu tun. Meister Eckhart, Theologe 
und Philosoph aus dem 13. Jahrhundert, sagte: 
„Man muss erst lassen können, um gelassen zu sein.“ 
 
Lassen bedeutet auch loslassen und vertrauen lernen.  
 
Gelassenheit heisst nicht Gleichgültigkeit, dass mir alles egal ist. Gelas-
senheit heisst auch nicht Passivität, dass ich einfach die Hände in den 
Schoss lege und resigniere. Gelassenheit heisst, ein Vertrauen in Gott, 
einen inneren Frieden zu erleben, auch wenn es draussen stürmt. Ge-
lassenheit heisst, dass ich mich von Gott gebrauchen lasse, um für 
meine Mitmenschen ein Segen zu sein. Meine Mitmenschen sollen 
spüren, dass ich trotz herausfordernder Umstände einen tiefen Frie-
den in mir habe, der nicht von mir kommt, sondern ein Geschenk von 
Gott ist. Ich muss als Christ nicht ständig lächeln, sondern darf auch 
echt und ehrlich sein.  
 
Gottes Gnade zu erleben, schenkt mir eine tiefe Gelassenheit, weil Je-
sus alles für mich getan hat. Ich muss mich nicht länger anstrengen 
oder versuchen aus eigener Kraft, mein Defizit zu füllen, sondern er 
schenkt mir alles, was ich brauche. «Allein deine Gnade genügt.» Na-
türlich will ich Jesus nachfolgen und mich von ihm verändern lassen, 
aber für meine Rettung kann ich nichts beitragen, weil Jesus alles für 
mich getan hat. Es ist 100 % ein Geschenk, ich musste 40 Jahre alt wer-
den, bis ich das endlich anfing zu verstehen… 
 
Wortbedeutung: 
Gelassenheit, Gleichmut, innere Ruhe oder Gemütsruhe ist eine innere 
Einstellung, die Fähigkeit, vor allem in schwierigen Situationen die Fas-
sung oder eine unvoreingenommene Haltung zu bewahren. Während 
Gelassenheit den emotionalen Aspekt betont, bezeichnet Besonnen-
heit die überlegte, selbstbeherrschte Gelassenheit, die besonders auch 

https://de.wikipedia.org/wiki/Einstellung_(Psychologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Contenance
https://de.wikipedia.org/wiki/Contenance
https://de.wikipedia.org/wiki/Emotion
https://de.wikipedia.org/wiki/Besonnenheit
https://de.wikipedia.org/wiki/Besonnenheit
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in schwierigen oder heiklen Situationen den Verstand die Oberhand 
behalten lässt, also den rationalen Aspekt innerer Ruhe. Es kommt vom 
mittelhochdeutschen Wort „gelazen“ = gottergeben 
 
Das Gegenteil von Gelassenheit ist: Aufgeregtheit, Unruhe, Nervosität, 
Stress, Angst, getrieben sein 
 
Es gibt immer wieder Tage, wo genau diese negativen Dinge von mir 
ausgehen, wo ich gestresst bin. Dann werde ich an die Einladung von 
Jesus erinnert: 
 
Matthäus 11,28 
»Kommt alle her zu mir, die ihr müde seid und schwere Lasten tragt, ich 
will euch Ruhe schenken.« 
 
 
2. Was sagt die Bibel zum Thema Gelassenheit? 
 
2. Timotheus 1,7 
Denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, sondern der 
Kraft und der Liebe und der Besonnenheit. 
 
Auch wenn ich mir über gewisse Entwicklungen in unserer Gesellschaft 
Sorgen mache, soll nicht Angst das sein, was von mir ausgeht. Kraft, 
Liebe und Besonnenheit brauchen wir heute mehr denn je. Menschen, 
die einen klaren Kopf behalten und mit Gottes Hilfe etwas in dieser 
Welt bewegen, denn Gott liebt diese Welt immer noch (Johannes 
3,16). Deshalb soll auch ich die Menschen lieben und mich nicht frus-
triert in mein christliches Schneckenhaus zurückziehen. 
 
Sprüche 2,11 Salomo 
Besonnenheit wird dich bewahren und Einsicht dich behüten. 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Verstand
https://de.wikipedia.org/wiki/Rationalit%C3%A4t


© Diese Predigt ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung ausserhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist 
ohne Zustimmung des Copyright-Inhabers unzulässig. Das gilt insbesondere für Vervielfältigung und die Einspeicherung und 

Verarbeitung in elektronischen Systemen. © Copyright 2023 by Heini Schaffner, FEG Visp 
 

-6- 

Besonnenheit und Gelassenheit bewahren mich vor falschen Entschei-
dungen.  
 
Sprüche 14,30 
Wer gelassen und ausgeglichen ist, lebt gesund. Der Eifersüchtige wird 
von seinen Gefühlen innerlich zerfressen. 
 
Gelassenheit und Zufriedenheit helfen uns, ausgeglichen zu leben und 
unsere innere Balance zu halten.  
 
Prediger 10,4 
Wenn der Zorn des Herrschers gegen dich aufsteigt, so verlass deinen 
Platz nicht! Denn Gelassenheit verhindert grosse Sünden.  
 
Auch wenn heute viele Menschen aus den Landeskirchen austreten, 
bleiben sie suchend nach Sinn, Halt und Beziehungen und nach etwas, 
das grösser ist als ihr Leben, das ihnen Orientierung gibt. Da haben wir 
als Kirche so viele gute Angebote, wie Menschen mitkommen, bei Je-
sus ankommen und weiterkommen können. Gott will uns als Ge-
meinde gebrauchen, damit wir ein Segen für unsere Umgebung sein 
können, Salz und Licht, das in unsere Gesellschaft hineinwirkt.  
 
 
3. Wer auf Gott vertraut, kann gelassen sein 
 
Psalm 37,5 von David 
Wälze die Last deines Weges auf den Herrn  und im Vertrauen auf ihn, 
ruhe. Er wird handeln. 
 
Überlass dem HERRN die Führung deines Lebens und vertraue auf ihn, 
er wird es richtig machen. 
 
Befiehl dem HERRN deinen Weg und vertraue auf ihn, so wird er han-
deln. 

https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/Spr%C3%BCche14%2C30
https://www.bibleserver.com/LUT.ELB.HFA.NG%C3%9C.NLB/Prediger10%2C4
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Dieser Vers begleitet mich schon viele Jahre. Das ist ein Ringen, ein 
schmerzhafter Prozess, eine Entscheidung immer wieder neu: Ich will 
die Last meines Weges auf Gott wälzen und im Vertrauen auf ihn ru-
hen (Gelassenheit), weil ER handeln wird zu seiner Zeit auf seine Weise, 
auch wenn ich ihn nicht immer spüre und verstehe.  
 
Im bekannten Lied zu diesem Vers von Paul Gerhardt (1607-1676) 
heisst es: (dieser Mann hat sehr viel Leid erlebt) 
 
1. Befiehl du deine Wege und was dein Herze kränkt, der allertreusten 
Pflege des, der den Himmel lenkt. Der Wolken, Luft und Winden gibt 
Wege, Lauf und Bahn, der wird auch Wege finden, da dein Fuss gehen 
kann.  
 
7. Auf, auf, gib deinem Schmerze und Sorgen Gute Nacht. Lass fahren, 
was das Herze betrübt und traurig macht. Bist du doch nicht Regente, 
der alles führen soll; Gott sitzt im Regimente und führet alles wohl.  
 
Wer bei Gott seine Sorgen und Lasten abladen kann, kann gelassen 
sein.  
 
Philipper 4,6-7 
Sorgt euch um nichts, sondern betet um alles. Sagt Gott, was ihr 
braucht, und dankt ihm. Ihr werdet Gottes Frieden erfahren, der grös-
ser ist, als unser menschlicher Verstand es je begreifen kann. Sein Friede 
wird eure Herzen und Gedanken im Glauben an Jesus Christus bewah-
ren. 
 
Wer betet, kann seine Sorgen loslassen und Gottes Frieden erleben.  
 
Gelassenheit und Vertrauen ist auch in der Kindererziehung wichtig. 
Unsere vier Teenies werden langsam erwachsen und es ist wichtig, dass 
wir sie als Eltern loslassen können. Das ist ein herausfordernder Pro-
zess, aber wir wollen darauf vertrauen, dass die Grundlagen und 
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Werte, die wir ihnen jahrelang mitgegeben und vorgelebt haben, ihnen 
helfen werden, ihren eigenen Weg zu finden und ihren Glauben selb-
ständig zu leben. Wer seine Kinder nicht loslassen kann, wird sie ver-
lieren. Wer sie loslässt, wird sie gewinnen, das ist unsere Erfahrung.  
 
4. Gelassenheit und Frieden über den Tod hinaus 
 
Als Christen leben wir mit einer Ewigkeitsperspektive. Wir haben eine 
Hoffnung, die über den Tod hinaus geht.  
 
Dazu ein aktuelles Beispiel von einem pensionierten Pastoren-Ehepaar, 
das ich kenne. Wir waren mal in einer gemeinsamen Pastoren-Klein-
gruppe und ich habe die beiden immer bewundert für ihren Mut und 
ihr Gottvertrauen, wie sie visionär Gemeinde gebaut haben. Andreas 
schrieb vor einigen Monaten an einen Kreis von pensionierten Pasto-
ren: 
 
„Vor einem Jahr habe ich euch geschrieben, dass ich an einem unheil-
baren Lymphom (Blutkrebs) erkrankt bin. Nach dem Abschluss der Che-
motherapie im Herbst durfte ich ein halbes Jahr erleben, indem ich 
mich gut erholt habe und die Nebenwirkungen mehr und mehr abnah-
men. Prisca und ich haben auch zusammen mit unserer Familie diese 
Zeit sehr bewusst erlebt und versucht als Geschenk zu geniessen. Ende 
Mai hat sich nun aber der Krebs zurückgemeldet und wuchert sehr ag-
gressiv in meinem unteren Kopfbereich und hat eine Kiefersperre aus-
gelöst, so dass ich nun schon seit drei Monaten von pürierter Nahrung 
lebe. Da kann ich nur sagen, geniesst jedes Stück Fleisch, dass ihr so 
richtig kauen könnt. Es gibt für meine Art des Lymphoms keine medizi-
nischen Angebote in Richtung Heilung mehr und so sind wir jetzt in ei-
nen palliativen Weg eingespurt. Mir soll mit Bestrahlungen, da wo dies 
möglich ist und Medikamenten Erleichterung gegen Schmerzen und 
Symptomen gegeben werden. Da sich der Krebs sichtbar sehr aggressiv 
ausbreitet, müssen wir jederzeit damit rechnen, dass mein Leben 
schnell zu Ende gehen könnte. So sind wir dankbar für jeden Tag, der 
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uns geschenkt ist und ich mich sogar noch fit fühlen darf. Wir haben 
uns schon sehr lange mit dem Gedanken beschäftigt, dass ich früher als 
gedacht nach Hause gehen könnte. Sehr schmerzhaft ist, dass ich Prisca 
alleine zurücklassen muss und auch meine Familie. Ich schaue auf ein 
sehr reiches Leben und eine tolle Ehe, drei Kinder, welche mit ihren 
Familien mit Jesus unterwegs sind, und das macht mich dankbar, auch 
wenn ich noch viele Ideen gehabt hätte. Wir selbst und viele mit uns 
beten, dass Gott trotz aller Prognosen übernatürlich eingreift und mich 
heilt. Ja, das kann Gott einfach schenken, er muss es aber nicht tun und 
er ist trotzdem vertrauenswürdig und er ist der Gott, der uns durch-
trägt. Prisca und ich staunen immer wieder über den tiefen Frieden, 
der uns geschenkt wird. Betet, dass dies uns erhalten bleibt und wir 
sein Durchtragen Tag für Tag erleben dürfen. Betet, dass ich an einem 
gnädigen Tod sterben kann und nicht eine lange Leidenszeit erleben 
muss. Betet für Prisca und unsere Familie mit den neun Enkeln, welche 
diesen Abschied miterleben. Betet, dass ich meinen Lauf so vollenden 
kann, dass all die involvierten Menschen etwas von Jesus spüren.“ 
Traurig, angstvoll und doch durchgetragen 
Eure Prisca und Andreas Ruh 
 
Andreas ist am 7. September 23 mit 67 Jahren von Jesus in die Ewigkeit 
gerufen worden. Ihr könnt gerne für seine Frau Prisca und die ganze 
Familie beten, dass Gott sie weiterhin durchträgt. Ich möchte von An-
dreas lernen, so vertrauensvoll loslassen zu können.  
 
Wer mit einer Ewigkeitsperspektive lebt, kann gelassen sein, weil er 
nicht alles in diesem Leben haben muss. Das ist so befreiend, wenn ich 
nicht allem nachrennen muss in der Angst etwas zu verpassen, sondern 
weiss: Ich habe eine Ewigkeit Zeit.  
 
Ich möchte schliessen mit dem bekannten „Gelassenheitsgebet“ von 
Reinhold Niebuhr, einem amerikanischen Theologen (1892-1971): 
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„Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht än-
dern kann, den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann, und die 
Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden.“ 
 
 
Fragen zur persönlichen Vertiefung und für die Kleingruppen: 
 

• Was sollte deiner Meinung nach von uns als Christen in unsere Um-
gebung ausgehen? 

• Es heisst immer, dass wir als Christen anders sein sollten, aber was 
heisst das genau? 

• Wie gelassen bist du in deinem Alltag? 

• Wo fällt es dir schwer, gelassen zu reagieren? 

• Wo wünschst du dir mehr Gelassenheit? 

• Was sagt die Bibel zum Thema „Gelassenheit“?  
(Psalm 37,5; Sprüche 2,11; 14,30; Prediger 10,4; 2. Timotheus 1,7) 

• Welche Vorbilder hast du in Sachen Gelassenheit? 

• Was hat Gelassenheit mit Vertrauen auf Gott zu tun? 

• Wie hängen Gelassenheit und Besonnenheit zusammen? 

• Wer braucht in deiner Umgebung gerade Gelassenheit und Frieden 
in seinem Alltag? Wie könntest du dieser Person beistehen? 

• Kennst du das „Gelassenheitsgebet“ von Reinhold Niebuhr?  
(siehe nebenan) 
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